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ülatterbornbabn

Reuerbings bat man Dernomrnen,
Unb man roar barob beklommen
Dielerorts unb mancberseits,
TDas bie fjerren Ingenieure
IDieber ausgebeckt zur Gbre

Unsrer Dielgeliebten Sd]roeiz.

£b nod] ganz bas IDerk Dollenbet,

IDeldies unsre Jungfrau sdiänbet
3u ber Tedjnik böberm Rubm,

IDagt man sieb mit geilen fjänben,
Cüstern scbon nad] Droibenben,
Fin ein anbres fjeiligtum.

Daß es ibrem Beutel nütje,
Ruf bes Ulatterbornes Spitze

IDirb jet?t eine Babn gebaut.
Unb um reiche faule Proben
TTtübelos hinauf zu lotsen,
IDirb ber sdjönste Berg Dersaut.

Rucksack, Seil unb öletsdierpickel
Unb bie IDabenlobenroickel
Sinb balb überflüss'ger Kram.
Denn auf Diermaitausenb Hleter

ßißt man bid] bei jebem IDetter,
Ob bu blinb bist ober labm.

C2

Schon seb ich auf stolzer fjöbe
Die mobernen Gletscberflöbe

Sdiroatjen, roibelnb unb blasiert,

IDäbrenb sid] im Druckluftzimmer
Sin gesd]roäd]tes Frauenzimmer
Still mit Sdiampus regaliert.

Fluch bem IDüblen sdinöber 3roerge,
Das besubelt unsre Berge

IDebr bid], Fllpenmajestät!
Sd]ick ein beilig Donnerroetter,
Das bie Daterlanbsuerräter
In ben tiefften Ubgrunb roebt.

Cmil Beurmann

lellsplatte

Der Gastroirt ob ber Tellskapelle,
Der kalkulierte lange sd]on:
Dort unten ist bie fanbungsstelle,
hier oben meine Pension.

IDenn man bie beiben tat Derbinben

IITit einem Bäbnlein, 'sroär redit nett;
Da id] bann sieber Dorn roie hinten
Die Bube Doiler Gäste bätt'.

6ar mandier, ber jeßt unten länbet,
Don Poesie bas fjzrz erfüllt,
Doreilig sid] oon bannen roenbet,

£b' er bei mir ben fjunger stillt.

IDas nüt]en mir bie ßodigefüble,
Der Fellensprung unb Seglers TTot,

IDenn mir bas Dampfboot allzu Diele

fjinroegfübrt oor ber Table b'bôte?

Balb roirb ein Bäbnlein aufroärts ziehen
Die Fremben, ratternb, mit Gezisd] -
Die stillen Geister aber fliehen,
Die jeßt bort roobnen im Gebüsd],

Praktisdier Sinn ist ohne 3roeifel
Das, roas uns biebre Sd]roeizer ziert.

Gebt aud] bie Poesie zum Teufel
IDenn nur ber Gastroirt profitiert

Cmil Beurmann

Bus bem «örünen Beinridi»

Matterhornbahn

Neuerdings hat man vernommen,
Und man war darob beklommen
vielerorts und mancherseits,
was die Herren Ingenieure
Weder ausgeheckt eur ehre
Unsrer vielgeliebten Zchweie.

eh noch ganz das Werk vollendet,

welches unsre fungfrau schändet

Zu der Technik höherm Nuhm,

wagt man sich mit geilen Händen,

Lüstern schon nach Dividenden,
Nn ein andres Heiligtum.

vast es ihrem Neutel nütze.

Nuf des Matterhornes 5pitze

wird jetzt eine Lahn gebaut.
Und um reiche faule protzen

Muhelos hinaufeu lotsen,
wird der schönste Nerg versaut.

Nucksack, 5eil und SIetscherpickel
Und die Wsdenlodenwickel
5ind bald überflüss'ger Kram.
Denn auf oiermaltausend Meter
Hitzt man dich bei jedem Wetter,
Db du blind bist oder lahm.

5chon seh ich auf stoleer Höhe

Die modernen Sletscherflöhe

Schwatzen, witzelnd und blasiert,

während sich im Drucklufteimmer
ein geschwächtes praueneimmer
5till mit 5chsmpus regaliert.

Lluch dem wühlen schnöder Zwerge,
Das besudelt unsre Nerge!
wehr dich, Nlpenmajestät!
Zchick ein heilig Donnerwetter.
Das die Vaterlandsverräter
in den tiefsten Nbgrund weht.

emil

ràplà
Der Sastwirt ob der lellskapelle,
Der kalkulierte lange schon:
Dort unten ist die Landungsstelle,

Hier oben meine Pension.

wenn man die beiden tät verbinden

Mit einem Nähnlein, 's wär recht nett:
Da ich dann sicher vorn wie hinten
Die Nude voller Säste hätt'.

Sar mancher, der jetzt unten landet,
von Poesie das Her? erfüllt,
voreilig sich von bannen wendet,

eh' er bei mir den Hunger stillt.

was nützen mir die Hochgefühle,
Der Lellensprung und Setzlers Not,

wenn mir das Dampfboot alleu viele

Hinwegfllhrt vor der lable d'höte?

Nald wird ein Nähnlein aufwärts eiehen
Die Lremden, ratternd, mit Seeisch -
Die stillen Seister aber fliehen,
Die jetzt dort wohnen im Sedüsch.

praktischer 5inn ist ohne Zweifel
Das, was uns biedre Zchweieer eiert.

Seht auch die Poesie eum Leufei
wenn nur der Sastwirt profitiert!

cmil Leul'mgnn

Nus dem «grünen Heinrich»
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